
ThurgauerZeitung

Open Air mit Popcorn und Oma
Die Kinderkonzerte machten
am Wochenende zum sechs-
ten Ma! Halt in Bischofszell
urd brachten vier Premieren
auf die Bühne.

BISCHOFSZELL — Der kleine Nel-
son istgerade erst aufgewacht und
mWrich. Der Dreijahrige will nicht
ii das grosse Zelt und schon gar kei-
nen Stempel aufs Handgelenk von
der fremden Frau an der Kasse. Uber-
all Kinder, Popcorn und verkleidete
Clowns. Die Kiriderkonzerte mit vier
Programm-Premieren warten auf dem
Bischofszeller Hofplatz.

Schoppen- statt Bierflasche
Beginn ist in wenigen Minuten. Zwei
Drittel der Tickets sind verkauft, und
Nelson will nicht rein. Da ruft seine
Mama: <<Chum Schatz, hUt gond mir
zwei zäme in Usgang.> <<Usgang uuh.>>
PlOtzlich will der Kleine unbedingt
an das Open Air für Kinder, das sich
von den anderen Open Airs gar nicht
so stark unterscheidet. Zuvorderst auf
dem Hofplatz steht eine BUhne für die
grossen Stars der Kindermusikszene:
Andrew Bond und Rasselbandi, die
Kinderpopband Schtärneföifi, Mar-
chenerzählerin Jolanda Steiner mit
Sangerin Vera Kaa und Betty Legler.
Die <<Open Airler>> sind mit allerlei
Gepack angereist. Im Barenrucksack
befinden sich Schoppen- statt Bierfia-
schen, Spielautos und em PlUschpingu.
Und Oma ist auch dabei.

Katzenbrei und Popcorn
<Wer hate Chatz dthai?> ruft din be-
kannte Innerschweizer Märchener-
zahlerin Jolanda Steiner von der BUh-
ne herunter.. Fast alle Kinder strecken
ihren Zeigeftnger in die Höhe. Nel-
son auch. <<Wir haben gar kein BUsi>>,
flUstert seine Mami. Aber das stört

Nelson nicht. Hauptsache man ist da-
bei. Und die Hande gehoren am Open
Air nun mal in die HOhe. Jolanda Stei-
ner erzahlt die Geschichte vorn klei-
nen Muck, der Katzenbrei isst. Kein
Wunder, dass einige Kinder plotzlich
Hunger bekommen. Sie drehen sich zu
Mami und Papi urn. Dort gibt es Pop-
corn, Raketenglace und Gummibarli.

Action auf der Bühne
Nicht nur Nelson sitzt mit offenem
Mund auf dem grossen Teppich und
starrt immerzu auf die Märchentante
mit den langen roten Haaren. Jolan-
da Steiner ist yoU in ihrem Element,
schreit <<Ahafzi>> und wirbelt mit ih-
ren magischen Pantoffeln Uber die
Bühne, wahrend Vera Kaa mit ihrer
rauen, tiefen Stimme die eigens fUr das
Musikmärchen koinponierten Lieder
singt. Der arme kleine Muck wird von
allen ausgelacht. Doch die Songs han-
dein vorn Mondsehein und dem Land
der Traume und davon, dass alles gut
wird. Und so ist es denn auch.

Bischofszell bevorzugt
In der Pause gibt es Hotdogs und Glace
und <<Heileheilesage>> wegen eines blö-

den Randsteins. Die Tränen sind ver-
gessen, sobald die kultige Kinderband
Schtarnefoifi Uber die BUhne rockt. Die
Kinder springen auf und drehen sich.
Jeder lanzt semen eigenen Tanz. Und
ganz zuhinterst wippt em zufriedener
Stadtammann mit. <<Wir haben für den
Samstag 720 Eintritte verkauft. Und
der Sonntag war schon im Vorverkauf
fast ausverkauft>>, sagt Josef Mattle.
Als einzige Stadt der Ostschweiz dad
Bischofszell die Kinderkonzerte seit
sechs Jahren empfangen. <<Winterthur,
Frauehfeld und SLGaHen haben sich
auch beworben, aber nur wir haben sie

Die Nordostschweiz            
8501 Frauenfeld
Auflage 6 x wöchentlich 36'042

1073842 / 890.9 / 56'298 mm2 / Farben: 3 Seite 19 10.09.2007

Argus Ref 28349491

Ausschnitt Seite 1 / 2
Bericht Seite 38 / 52



ThurgauerZeitung

bekomthen>> meint der Stadtammann
stolz <<Das Konzert ist fertig Ihr durft
jetzt klatschen>> ruft Schtarnefoifl
Sangerin Sibylle Aeberli thren klemen
Fans zu Doch these stromen bereits in

alle Richtungenund holen sich Auto-
gramme.

Klatschend zuruck bleiben die El
tern — mit leeren Trmkfiaschen und
ketchupverschmierten Servietten auf
den Knien. ANNINA FL4IG

Ale die kultige Kinderband Schtarnefolfl uber die Buhne rockte sprang. .. .. kielnen Zuschduer auf und begannen zu tanzen bud Annina Flaig
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